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Alles will Ich neu machen und gestalten

...>>>   Anfang fehlt   <<<...   in der Mitte eures Herzens, in der Mitte eures Seins. Werdet stille, ganz stille! 

2 O seht, die Herrlichkeit Gottes will unter euch offenbar werden, will Raum gewinnen, will sich manifestieren. Erkennt alles, was da ist, und erkennt aber auch Mich in der Tiefe Meines Seins! So ihr Mich erkennt, so werdet auch ihr euch erkennen, und werdet fei werden von aller Gebundenheit. Ihr werdet euch lösen dürfen von allem, was euch noch belastet, was euch noch bedrängt. 

3 O seht, Ich bin der „ICH-BIN“, und werde es ewig sein, und ihr, die ihr alle aus Mir hervorgegangen seid, wandelt auf Meinen Spuren! Darum bitte Ich euch! 

Wandelt in Meinem Licht! 

Wandelt auf den Wegen der Gerechtigkeit! 

Wandelt in der Demut! 

Wandelt in der Barmherzigkeit! 

Verwirklicht alle göttlichen Tugenden in eurem Leben, damit ihr zum Beispiel werdet für viele, die sich noch nicht auf dem Weg befinden, damit ihr Vorbild werdet für alle. 

4 O seht, ihr befindet euch jetzt in einer Zeit, wo die Geister geschieden werden, die einen zu rechten, die anderen zur linken. Doch wohl dem, der an Meiner Seite stehen darf, um mit Mir den Weg zu gehen. 

5 Seht, vieles ist auf dieser Erde geschehen, und vieles wird noch geschehen. Wohl haben sich jetzt die dunklen geballten Wolken für ein Weilchen verzogen. Aber fragt euch, für immer? Viele Menschen, viele eurer Brüder und Schwestern waren im pausenlosen Gebet. Sie haben Mich angefleht um den Frieden auf dieser Erde. Es waren nicht nur Hunderttausende es waren Millionen. Mein Herz hat sich erbarmt, hat vielem Einhalt geboten, was noch Grauenvolleres jetzt über die Menschen gekommen wäre. 

6 Wahrhaft, die Menschen haben Meine Barmherzigkeit angerufen. Viele der Menschen sind erwacht. Sie haben erkannt, dass es einen Gott gibt, der Einhalt gebieten kann, der über allem steht. Bin Ich nicht gnädig und barmherzig all jenen, die zu Mir kommen.

7 Seht, wie vieles ist verhindert worden und nicht zur Auswirkung gekommen. Die Menschen müssen erkennen, dass das Gebet eine mächtig Kraft ist, und diese Kraft alle Welt bewegen kann. Diese Kraft des Gebets kann Himmel und Erde bewegen. Deshalb Meine Geliebten, bleibt auch fernerhin im Gebet! Bleibt im heißen Flehen eures Herzens, damit Meine himmlischen Kräfte wirken können, und diese himmlischen Kräfte über alles wachen. 

8 Wenn ihr hättet sehen können, wie viele Meiner himmlischen Heerscharen sich eingesetzt haben in der geistigen Welt, wie viele ihre Bereitschaft zur Erde geschickt haben, wie viele ihre Liebe ausgesandt haben, damit die Menschen einsichtig werden, damit die Menschen zu Mir kommen, damit sie Mich anflehen und um Hilfe bitten. Will Ich nicht gnädig und barmherzig sein Meinen bittenden Kindern.

9 O wahrlich, Ich sage euch, es wird noch viel geschehen, aber die Menschen sollten auch noch mehr zur Einsicht kommen. Wenn jeder einzelne Menschen sich dafür einsetzt, die Liebe zu leben, den Frieden auszustrahlen, dann kommt viel Licht auf diese Erde. Meine Engel bringen dieses Licht, damit Licht in allen Menschenherzen werde, und sich dieses Licht immer mehr ausbreitet. 

10 O seht, jeder kann in der Tiefe seines Seins Mich erfassen. Jeder darf seine Hände im Gebet nach Mir ausstrecken. Jeder darf um Hilfe und Gnade flehen. Wenn doch die Menschen alles das, was sie Mir versprechen und je versprochen haben, halten würden. Solange es den Menschen im Äußeren nicht gut geht, solange sie durch Schmerzen und Leiden, durch Krankheit hindurchmüssen, rufe sie Mich an, flehen sie Mich an, geben sie Mir ihre Versprechen. Wenn das aber alles vorbei ist, halten sie dann auch ihre Versprechen, die Mir, ihren Gott, gegeben haben oder kehren sie wieder zurück und nehmen wieder ihr altes Leben auf, wie sie es bisher gelebt haben, in der Gottferne? 

11 Immer wieder habe Ich Zeichen und Wunder gegeben. Immer wieder habe Ich die Menschen aufmerksam gemacht. Ich habe den Menschen Meine Herrlichkeit offenbart. Es ist so vieles aus den geistigen Bereichen geschehen?

12 Ich rufe allen Menschen zu: „Kommt und glaubt, glaubt und betet! Durch euren Glauben werdet ihr Berge versetzen. Es wird unmöglich Scheinendes wird sich zeitigen, kann geschehen. Glaubt und betet ohne Unterlass, so wie es in der heiligen Schrift geschrieben steht. 

13 Ich komme zu euch, Ich bin unter euch, um euch Meine Liebe darzubringen, um euch aufzumuntern, wenn ihr krank seid, wenn ihr Beschwerden habt, um euch Meine Hilfe angedeihen zu lassen. Ich komme zu euch, wenn ihr mutlos seid, wenn ihr gebeugt seid, wenn ihr durch vieles im irdischen Dasein hindurchgehen müsst, was euch vielleicht im Inneren eurer Seele aufrüttelt. Ich komme zu euch, um euch Meine Hände auf eure Häupter zu legen, um euch zu sagen: 

„ Sei ruhig Mein Kind, sei stille, Ich bin mit dir! Ich werde durch alles, was auch geschieht, mit dir hindurchgehen! Ich stehe immer an deiner Seite! Ich behüte und bewahre dich! Ich werde dich hüten wie Meinen Augapfel! Ich werde immer mit dir sein! Ich werde dich nie verlassen!“

14 Wie oft sinkt euer Mut, wie oft sinkt euer Glaube. Manch einer fängt an, in seinem Inneren zu zweifeln, und wird ausrufen: „Kann ich das alles noch ertragen, ist es nicht zu viel, was mir geschickt wird, durch das ich alles hindurchgehen muss, durch die bitteren Leiden auf dieser Erde?“ – Gedenkt stets an Mein Leiden! Gedenkt stets an Meine Opfer! 

15 Wie vieles habe Ich durchgekämpft, durchgelitten, durchgerungen um all der Meinen willen, weil Ich sie unendlich liebe. Ich weiß, auch ihr müsst durch vieles hindurchgehen. Ist es nicht immer so, dass ihr euch selbst dieses Los gewählt habt? Wenn ihr ganz bei Mir bleibt, wenn ihr Meine Wege geht, wenn Ich euch in Meine Liebe einhüllen darf, werdet ihr viele Irrwege vermeiden können. 

16 Doch immer wieder wenden sich die Menschen von Mir ab, um ihre eigenen Wege zu gehen. Sie wenden sich von Mir ab, um der Welt ihren Tribut zu zollen. Fragt euch, ist es nicht besser, in diesem Behütetsein zu bleiben, in Meiner Nähe, in Meiner Kraft? Wie vieles könnte den Menschen erspart bleiben, aber er ist auf dem Weg, Erfahrungen zu sammeln. Diese Erfahrungen muss Ich zulassen. 

17 Es ist nicht Mein Wille, dass ihr durch diese Erfahrungen hindurchgehen müsst, aber Ich lasse sie zu, damit ihr an euren Erfahrungen reifen könnt, und ihr auf eurem geistigen Weg weiterkommt. 

18 So vieles, was euch nahegebracht wird, haltet ihr euch auf und vergeudet eure Zeit damit. Seht allein auf das Wesentliche in eurem Leben, damit das Wesentliche in eurem Leben Gestalt annehmen kann, dass ihr das „Ziel“ im Auge habt, dieses geheiligte und unverrückbare Ziel , damit ihr nicht die Irrwege der Welt nehmt und immer euch von diesem geheiligten Weg abwendet. 

19 O Freunde, o Brüder und Schwestern, lasst euch durchleuchten von Meinem Geist und Meiner Liebe! Lasst euch führen Stunde um Stunde, Tag für Tag! Übergebt Mir vollkommene Führung in eurem Leben! Geht hinein in die Welt! Seht hinein in die Länder, in die Nationen! Seht alles, was heute geschieht! 
20 Ihr habt es vorher angesprochen, wie schön ist doch die Natur, wie herrlich ist sie gestaltet. Ist es nicht alles Ausdruck Meiner Liebe für euch? Wer hat all die Blumen so schön gestaltet? Wer hat all die Tierlein ins Leben gerufen zur Freude der Menschen? Wer hat alles so wunderbar geschmückt? Meine Liebe ist es, die durch Meine Engelwesen und auch durch die Naturgeister, - die emsig daran arbeiten - zum Ausdruck kommen darf. 

21 Daher gedenkt auch wieder in diesen Tagen all der Naturwesen, die so fleißig mitarbeiten, die alles so schön gestalten. Doch was tut der Mensch? Ich muss immer wieder darauf zurückkommen, achtet er die Natur? Achtet er dieses Wunderbare, was sich entwickelt in der Natur, achtet er dieses alles, oder geht er mit leerem Blick vorüber, nach dem Irdischen Ausschau haltend? 

21 Versenkt euch mehr in die Schönheit Meiner Natur, und sehr dieses wundervolle Sichgestalten, und verbindet euch dann mit Mir Der Mensch in seinem Machtwahn zerstört die Erde, zerstört das, was Ich so wunderbar geschaffen habe. Er denkt nicht an die Zukunft, er denkt nur an das Jetzt. Er denkt nicht, dass die Erde noch unendlich lange bestehen muss und auch wird. Wie Ich schon einmal sagte, Ich muss all dem verwerflichen Tun – was die Menschen mit der Erde treiben – Einhalt gebieten. Doch ihr wisst um alles. Ihr dürft immer wieder erfahren, was geschieht. Ihr wisst um all diese Dinge. Ihr wisst um die geistige Welt, und wisst um alles, was sich auch in der Zukunft gestalten wird.
22 Seht, es sind so viele, die sich aufgemacht haben. Es sind viele Naturgeister, die jetzt wirken, nicht nur im positiven, sondern auch für den Menschen im negativen Sinn, weil sie der Erde helfen möchten, so wie ihr sagt, die Natur wird sich aufbäumen. Sie wird sich noch an vielen Orten aufbäumen. Es werden gewaltige Dinge geschehen, weil der Erdgeist es nicht mehr ertragen kann, was ihm zugemutet wird. 

23 Wie viel mutet der Mensch der Mutter Erde zu? Denkt er nur an sich, oder denkt er auch an die Mutter Erde, auf der alles geschieht. Ich sagte euch schon einmal, dass eure Erde ein lebendiger Organismus ist. Ist die Erde nicht wie eine Mutter zu euch, die euch alles Leben schenkt, verbunden mit der Sonne, die alles durch ihre wärmenden Strahlen hervorlockt, damit dieses Leben auch gedeihen kann? Freut euch an diesem Leben und zerstört es nicht! Ich möchte es allen Menschen zurufen, denn ihr wisst ja um diese Dinge. Aber die Menschen, die gehen so achtlos über die Erde, Menschen, die nur an sich denken. 

24 Allen soll es gut gehen, allen Geschöpfen, nicht nur den Menschen, allen Geschöpfen, die Ich ins Dasein rief. Sie sehnen sich nach Liebe. Sie sehnen sich nach Verständnis. Sie wollen und dürfen sich weiterentwickeln auf dieser Erde.

25 Es wird einst die Zeit kommen, wenn Ich „Mein Friedensreich auf der Erde“ aufrichte, so wie es in eurer Schrift geschrieben steht, dass das Lamm bei dem Löwen liegen wird. Seht, alle Geschöpfe sehnen sich nach dieser Einheit. Alles Leben soll sich in einer Einheit befinden, in einem Miteinander, in einem Füreinander. 

26 Alles Leben sehnt sich nach Frieden, nach Geborgenheit. Wie vieles könnt ihr tun, aber wie vieles muss auch noch getan werden. So ruft die geistigen Kräfte herbei, und bemüht euch, dieses vollkommene Leben zu leben. Mit Meiner Kraft werdet ihr es können. 

27 Mit Meiner Kraft werdet ihr Unmögliches vollbringen. Ich werde euch aus alldem herausführen, was euch noch belastet, was euch nicht vorwärts kommen lässt. Ich werde immer mehr und mehr in euer Inneres kommen, d.h. ihr werdet Mich in eurem Inneren verspüren, wenn ihr euch darum bemüht.

28 Es hat für euch den Anschein, als ob Ich von außen zu euch komme, aber Ich bin in eurem Inneren, und wirke aus eurem Inneren, so ihr es Mir gestattet; denn Ich bin in euch das Leben. Ich bin in allem das Leben, was auch in Meinem großen Universum Leben in sich trägt. Alles ist aus Mir.

29 Wenn ihr nur noch mehr in die Tiefen Meines Seins eindringen könntet, dann könnte Ich euch weiterführen, weiter auf eurem Weg. Ich könnte euch Dinge offenbaren, von denen die Menschen heute noch keine Ahnung haben, von Meinem lebendigem Leben in allen Welten meines großen Universums.

30 O Kinder dieser Erde, wie habt ihr euch nur wie einem Kokon eingefangen. Die Menschen schauen nicht nach rechts, nach links. Sie erheben ihre Blicke nicht zu Meinen ewigen Welten. Sie haben sich auf dieser Erde eingeschlossen. Es ist so, als hätten sie eine Mauer um sich gebaut, und ihre Blicke nicht weiter richten. Die Menschen gehen mit gesenktem Haupt. Viele Herzen möchte Ich noch erwecken, viele Menschen, die heute noch schlafen, die vom Schlaf der Welt umfangen sind, damit sie geistig wach werden und nicht dem geistigen Tod anheimfallen; denn der geistige Tod ist schlimmer als der irdische. 

31 Diese Menschen, die dem geistigen Tod verfallen, - wahrlich - es kann Jahrtausende dauern, auch in Meinen ewigen Welten, bevor sie wieder ansprechbar sind, bevor sie Mich erkennen. Deshalb ist es wichtig, dass sie in sich erwachen und Mein Leben in sich verspüren. So werden sie auch den irdischen Tod nicht mehr schmecken und fühlen, so wie es in der Schrift geschrieben steht.

32 Alles will Ich neu machen. Alles will Ich neu gestalten. Auch in eurem Leben lasst Mich noch vielmehr wirken, damit Ich euch verwandeln kann und verwandeln darf. 

Leben, wunderbares Leben 

soll aus euch hervorgehen,

Leben, welches Früchte bringt.
33 Gebietet allem anderen Einhalt, was euch von eurem Weg abbringen möchte! Nur der, der in seinem Inneren beharrlich ist, wird das Ziel erreichen. Seht dieses Ziel stets vor euch. Dieses Ziel soll die vollkommene Einswerdung mit Mir sein, mit Mir, der Ich das Leben alles Lebens bin, damit „wir“ zu einer Einheit verschmelzen. 

34 So wie Ich mit dem Vater eins bin, und eine Einheit bilden. Vater, Sohn und heiliger Geist ist eine Einheit (1 Person). Auch ihr tragt in euch eine Seele und einen Geist. Wie oft muss sich euer Geist und eure Seele bemühen, damit ihr in eurem Körper diese innige Verbindung und Einswerdung pflegt. Ist nicht oft euer individueller Geist fern von euch, d.h. er trennt sich des öfteren von eurem Körper, von eurer Seele. Aber ihr sollt vollständig mit ihm verschmelzen, denn es ist Geist aus Mir, Geist aus Meinem Geist. 

35 Noch kann Ich euch nicht in all diese Dinge einführen, weil ihr sie nicht verstehen würdet. Aber es wird die Zeit kommen, wo Ich euch tiefer und tiefer in Meine göttlichen Wahrheiten hineinführe. Jetzt ist vor allem wichtig, dass ihr nach Meinem Wort lebt, nach Meinem Wort handelt, und Mein Wort in euch verwirklicht; denn dem Hören müssen die Taten folgen, dem Wort, das verwirklichte, das Leben. 

36 Es soll jeder Tag für euch ein Gebet sein, ein lebendiges Wirken für Mich und für eure Brüder und Schwestern, die noch ferne von Mir sind und Mich noch nicht erkannt haben. Sind es nicht viele, die noch draußen vor den Toren stehen? O ladet sie ein, ladet sie alle ein; denn bald wird das Festmahl beginnen.

37 Ich habe viele hinausgeschickt in die Straßen, an die Zäune, damit sie alle Menschen, die willig sind, sammeln und zu Mir bringen.

38 Mein Ruf erschallt über die ganze Erde. Mein Rufen soll von allen gehört werden. So wie Ich rufe, so ergeht auch der Ruf Meiner geliebten Mutter an alle, die willigen Herzens sind, die bereit sind, sich führen zu lassen, die sich nach ihr sehnen, die sie anrufen, die sie erkennen, dass sie die wahre Mutter aller Meiner Kinder ist, so wie Ich der wahre Vater bin. Wohl war es Meine irdische Mutter, doch ihre Liebe war grenzenlos. So grenzenlos soll auch eure Liebe werden, Liebe ohne Grenzen, Liebe alles überbrückend, wahre göttliche Liebe. 

39 Ich spreche hier von der göttlichen Liebe, nicht von der irdisch-menschlichen Liebe, die alle Grenzen überwindet, Liebe, die universell ist, Liebe, die in Meinem ganzen Universum existiert, Liebe, die alles Leben zum Ausdruck bringt.

40 So erkennt die Wahrheit in eurem Leben! Die Wahrheit wird euch freimachen, wird euch alles überwinden  helfen, was euch jetzt noch unüberwindlich scheint.

41 Ich habe euch nicht den Tod versprochen, Meine Kinder, sondern das Leben! Dieses Leben will in euch Raum gewinnen. Fürchtet euch nicht vor der „kommenden Zeit“, sondern glaubt und vertraut. Euer Vertrauen soll immer größer werden, euer Glauben immer mächtiger.

42 Es sind so viele, die noch über diesen Erdengrund wandern, so viele Seelen, die sich noch nicht lösen konnten, die plötzlich ihren Körper verlassen mussten. Gedenkt ihrer in euren Gebeten. Es ist jetzt in dieser Zeit besonders wichtig, wenn viele Menschen die Erde verlassen müssen. Es ist wichtig, dass sie Hilfe bekommen bei den Engelwesen, damit sie weitergeführt werden, damit sie nicht mehr die Menschen belasten, sondern dass sie in andere Sphären Meiner Welt eingehen können. 

43 Seht, Ich bin der Segen bringende. Ich bin der Licht bringende. Ich bin euch alles in allem. Wieder frage Ich euch: 

„Wann wird auch unter euch Meine Herrlichkeit offenbar?“
Wann könnt ihr ausrufen: 

„Vater, ich bin Dein! Ich weiß, ich bin Dein über alles geliebtes Kind. Du hast Mich bisher durch die Höher und Tiefen des Lebens geführt. Du warst immer an Meiner Seite. Nie hast du mich verlassen. Du wirst auch fernerhin an meiner Seite sein. Du wirst mich beschützen und bewahren. Ich will dir ganz vertrauen. Ich will alles Dir, in Deine Vaterhände geben. Ich will nie mehr von Deiner Seite weichen; denn auch Du wünschst es, dass ich bei Dir bin.“
44 So ruft es immer wieder aus in eurem Inneren: „Vater hilf mir, leite mich, führe mich!“ So wird es auch geschehen, und euer Leben wird leichter und lichter. Ihr werdet auch in eurem Inneren mehr erwachen. Eure inneren Sinne werden sich mehr und mehr auftun. Es kann aber nur dann geschehen, wenn ihr in „Meinem Licht“ bleibt, wenn ihr Meine Liebe lebt, wenn euer Tun, eure Handlungen aus dem Göttlichen sind, und aus dem göttlichen heraus geschehen, und nicht aus euch selbst. 

45 Wie spontan ist oft der Mensch. Es sprudeln aus ihm die Worte heraus, ohne zu überlegen. Werdet ruhiger, getragener in euch! Prüft alle Worte, die aus eurem Mund hervorgehen, ob sie das wahre Leben in sich bergen, ob sie Freude dem Menschen bringen, ob eure Worte nicht Ungutes aussäen, anstatt Freude, Frieden und Liebe. 

46 Ihr steht in einer Zeit, wo sich die Worte, die ihr aussprecht, schneller als in vergangenen Zeiten manifestieren. Deshalb sprecht nie etwas Unüberlegtes aus, oder etwas, was nicht aus der Liebe hervorgegangen ist. Eure Worte nehmen in der feinstofflichen Welt Gestalt an und verkörpern sich, und Menschen, die labil sind, nehmen diese Schwingungen eurer Gedanken auf.

47 Seid rein und edel in euren Herzen!
Bestrebt euch unermüdlich, das Gute zu tun!

48 Prüft euch immer wieder selbst. Ich würde euch anempfehlen, jeden Abend Rückschau zu halten auf den vergangenen Tag und zu sich fragen: „Was habe ich falsch gemacht?“ Was habe ich nicht aus der Liebe heraus getan? Was kann ich noch anders machen? Wie kann ich meinen Nächsten mehr beistehen, wie kann ich ihm helfen? Vater zeige Du mir das, was ich tun kann, damit ich nicht  nur für mich lebe, sondern für Dich und alle meine Brüder und Schwestern, nicht nur für meine Familie, die ich vielleicht habe, sondern alles sind meine Geschwister, alles sind Deine Kinder, wo immer sie auch sind, welche Anschauung sie auch haben, was sie auch tun. Ich werde mich nicht an ihren Taten stören, sondern darf ihnen Deine Liebe vermitteln.

49 Wenn der Mensch Liebe gibt und aussät, so wird diese Liebe Früchte tragen. Wenn ihr diese Früchte auch nicht immer gleich erkennen könnt, so wirken sie doch in den Herzen und Seelen der Menschen. Heißt es nicht: „Die Liebe ist das Größte!“ Liebe, reine Liebe kann Herzen versöhnen, kann Menschen verbinden. Liebe kann Brücken schlagen. Wahre Liebe kann Völker vereinigen, kann sie zu einer Einheit verschmelzen lassen. Die gesamte Menschheit muss dahin kommen, dass sie eins wird, dass es nicht mehr dieses Getrenntsein gibt, weder im Geistigen noch im Materiellen.

50 Diese Erdenmenschheit muss zu einer Einheit verschmelzen, und sie wird es auch. Doch wie lange muss sie noch leiden und den Leiden unterworfen sein? Wie viel hat sie aus ihren Erfahrungen und Fehlern gelernt? Das mag sie sich immer wieder fragen.

51 Es kommt die Zeit, wo Ich alle die Meinen zu einer Herde, zu einem Hirten vereinen werde. So wie ihr es heute in dem Wort schon vernommen habt: 

„Ich werde alle die Meinen zusammenführen

von allen Enden dieser Erde,

und es wird ‚eine geheiligte Schar’ sein, mit der Ich dann

„Mein Friedensreich auf dieser Erde“

begründen werde.

52 Sie werden dann alle eins sein. Es wird weder Kriege noch Krankheiten geben, noch Not und Tod. Alles das wird von den Menschen genommen. Es wird eine wunderbare Zeit, und wohl dem, der diese Zeit erlebt. Trachtet aus ganzem Herzen und aus ganzer Seele danach, diese Zeit erleben zu dürfen. Doch vorausgehen muss das vollkommene Einssein mit Mir, das Befolgen Meines Wortes und eurem Wandel im Licht in der Ausübung Meiner Lehre, die Ich euch gegeben habe. 

53 So lasst jetzt eure Herzen höher schlagen und erkennt, dass Ich unter euch verweile. Verspürt Meine geheiligte Gegenwart und auch die Meiner himmlischen Wesen, die immer – wenn ihr in Liebe und im Gebet zusammen seid – sich hier einfinden.

54 Meine Engel sind mächtig und stark. Ihr werdet es noch erfahren dürfen in der „kommenden Zeit“, wie sie wirken, auch unter euch. Erschließt euer Inneres und seid offen für alles, aber neigt eure Ohren nicht der Unwahrheit zu! Verschließt euch vor allem Negativem, vor allem dem, was euch hinunterziehen und von Meinem Weg abbringen möchte! Hört aber auf Mein Wort und lasst es in eurem Herzen wirken! Lasst euren ganzen Menschen ausfüllen, und verspürt täglich intensiv Meine Gegenwart in euch, damit Ich durch euch wirken und handeln kann, dass Ich es bin.
55 Ihr werdet dahinkommen. Wohl wird euer Mut und euer Glaube noch geprüft werden in der „kommenden Zeit“, und ihr werdet aber auch „Meine heilige Gegenwart“ verspüren, „Mein Nahesein!“ 

56 So vieles, was nicht wichtig ist, verbannt es aus eurem Leben, d.h. beschäftig euch nicht mit unwichtigen Dingen. Wirklich nötig ist das Gebet, und möchte es euch noch einmal ans herz legen. 

57 Es gibt so viele Stunden, in denen ihr euch im Gebet vertiefen könnt. Es ist nicht nur von euch von Nutzen, sondern für eure ganze Erde. Das Gebet hat unendlich mächtige Schwingungen, die hinausgehen, was ihr heute noch gar nicht erfassen könnt. Das Gebet ist die stärkste Kraft, die ihr hier auf eurer Erde besitzt. Ruft stets auch Meinen heiligen Geist, damit er in euch und durch euch wirke! 

58 Ich sagte einst, als Ich Abschied nahm von dieser Erde: „Ich will euch Meinen heiligen Geist, den Tröster senden. Dieser wird euch in alle Wahrheit führen. Es ist Mein Geist, der in euch und an euch wirken will. Wenn ihr Mich aus ganzem Herzen und ganzer Seele bittet, werdet ihr die Wahrheit erfahren, nicht die Wahrheit, die Menschen euch bringen, sondern die Wahrheit, die aus Mir kommt, und dann euer Leben bestimmen kann. 

58 Ihr dürft Mir jetzt noch eure Gebete darbringen. Meine himmlischen Wesen werden sie weitertragen. Im Gebet solltet ihr oft vereint sein, damit die lichten Kräfte auf dieser Erde wirken können.   Amen. 
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